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Nr 13 Größte Abonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der da r n Blätter monatlich
g mehrDur Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

r mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Saup Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 16 Januar 1909

21 Jahrgang

Anzei
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokates Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatk Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
JXJCGC C J JGSG G T T I R e Dßzrl

Neueſte Greigniſſe
Prinz Adalbert von Preußen hat auf ſeiner erſten Torpedobootſahrt

als Kommandant eines größeren Torpedobootes in der Oſtſee überaus
ſchweres Wetter zu beſtehen gehabt

Der Reichstag erledigte den Handelsvertrag mit Salvator und ſetzte
dann die Beratung des Entwurfs über die Einwirkung von Armenunter
ſtützung auf öffentliche Rechte ſort

Die Entſcheidung über die Angelo Jank ſchen Wandgemälde wird in
der Ausſchmückungs Kommiſſion des Reichstags am 21 Januar fallen

Die Bank von England hat den Diskont von 21 auf 3 Prozent
erhöht

Jm Kohlenbergwerk von Ajka Ungarn fand eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtatt Von 240 eingefahrenen Bergarbeitern ſind 16 lebend und
40 tot geborgen

Der Präſident des türkiſchen Parlaments erklärte daß die Einſtellung
des Boykotts bevorſtehe

Der Umſchwung im Verhältnis
Venezuelas zum Auslande

hat auch zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen der
ſüd amerikaniſchen Republik zu Frankreich geführt Es war ganz
in Vergeſſenheit geraten daß dieſe beiden Länder mit einander in einem
Konflikt lagen der aus dem Jahre 1906 davert Die franzöſtſche Kabel
geſellſchaft war vom Präſidenten Caſtro beſchuldigt worden bei den gegen
ihn gerichteten Revo utionen die Unternehmungen der Aufſtändiſchen ge
fördert zu haben und denſelben Verdacht hatte man auch gegen den Ver
treter Frankreichs in Caracas Taigny Caſtro ließ auf das Bureau der
Kabel geſellſchaft Beſchlag legen und als Taigny ſich zur Entgegennahme
von Depeſchen nach La Guayra begeben hatte wurde ihm bei der Rück

kehr von den venezolaniſchen Behörden unter nichtigen Gründen weil
er keinen ärztlichen Erlaubnisſchein habe die Landung verweigert und
Taigny mußte nach Colon Panama weiterdampfen Es war dies ein
Gewaltſtreich Caſtros und das ganze diplomatiſche Korps mißbilligte
ihn ohne daß ſich Caſtro dadurch geniert fühlte Natürlich ließ ſich die
franzöſiſche Regierung ſolche Behandlung ihres amtlichen Vertreters nicht
gefallen und ſtellte dem venezolaniſchen dipiomatiſchen Agenten in Paris
ſeine Päſſe zu mit der Aufforderung Frankreich zu verlaſſen Alles dies
ſpielte ſich im Januar 1906 ab es folgte dann ein Notenaustauſch zwiſchen
den beiden Regierungen ohne daß eine Verſtändigung erzielt worden wäre

denn Caſtro beharrte auf der Behauptung die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft

und der Vertreter der Pariſer Regierung hätten die Partei der vene
zolaniſchen Revolutionäre ergriffen was von den amtlichen Kreiſen Frank
reichs beſtritten wurde

Seit der Zeit es ſind nun bald drei Jahre verfloſſen haben die
franzöſiſch venezolaniſchen Beziehungen einen klaffenden Riß und dieſer
wäre ohne den Sturz Caſtros wohl noch lange nicht geheilt worden Hat
doch ein im Jahre 1896 erfolgter Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

zwiſchen beiden Ländern nicht weniger als ſechs Jahre gedauert Aber dte
neue Regierung in Caracas ſcheint die in ſie geſetzten Hoffnungen voll
und ganz erfüllen und alle von Caſtro angezettelten Konflikte aus der
Welt ſchaffen zu wollen Dieſe zuerſt gegen Holland und nun gegen
Frankreich bewieſene Friedensliebe läßt die Erwartung berechtigt erſcheinen

daß in der Tat das Verhältnis Venezuelas zum Auslande ein beſſeres
werden wird woran ja beide Teile ein Jntereſſe haben

4Pariſer Brief
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 12 Januar
Ein neues Lied von neuen Reformen ſingen die Offiziöſen Herr

Clemencean der ſchon ſo viel für die Enterbten getan hat auf
dem Papier wenigſtens fühlt jetzt das Bedürfnis endlich auch einmal
die Lage der Begüterten zu verbeſſern Der Einfall iſt ebenſo klug wie
großmütig Von den Beiträgen der Enterbten wird der Kohl des Finanz
miniſters nicht fett zumal alle neueſten wirtſchaftlichen Reformen darauf
abzielen den Enterbten überhaupt jederlei Beiſtener zu den Staats
einnahmen zu erlaſſen Wenn erſt einmal die progreſſive Ein
kommenſteuer Geſetz geworden ſein wird gibt es für die herrſchende
Mehrheit keine Steuerpflicht mehr und die rechtloſe Minderheit derer die
ſich keinem Streikſyndikat anſchließen und keiner Arbeiterbörſe unterordnen
wollen wird ganz allein für die vom ſonveränen Volk dekretierten Aus
gaben aufkommen müſſen Dieſes goldene Zeitalter ſcheint ſeit den letzten
Senatswahlen näher gerückt als man kürzlich noch für möglich halten
mochte Dank ſeinem koloſy alen Wahlſieg verfügt der Diktator jetzt
im Luxemburg Palaſt über eine Majorität von Sozialiſtiſch Radikalen die
auf ſeinen Wink noch gelehriger über den Stock ſpringen dürften als ſeine
wohl dreſſierten Freiheitslöwen im Palais Bourbon Mithin könnten die
Hoffnungen welche die Gegner der Einkommenbeſteuerung auf den Senat
ſetzen ſich als eitel Selbſtbetrug erweiſen Die Vorlage iſt ſeitens der
Deputiertenkammer noch nicht abgefertigt ſoll aber in der neuen Seſſion
die heute beginnt als erſter Beratungsgegenſtand auf die Tagesordnung
geſetzt und dann ohne Unterbrechung durchgepeitſcht werden ſo daß ſie
ſpäteſtens um die Mitte des nächſten Monats zur Ueberweiſung an den
Rat der Alten reif wäre Dort nun ſo meinen in unverwüſtlichem Op
timismus manche Bourgeoiſieblätter würde ſie in den Kartons eines Vor
prüfungsausſchuſſes verſchwinden wie es dem Geſetz über Arbeiter Penſions
kaſſen erging Das iſt noch keineswegs bewieſen Das Penſions
geſetz blicb ſeit Jahren in der Senatskommiſſion ſtecken weil ihm jede
ſtatiſtiſche Grundlage fehlte Niemand vermag mit Sicherheit anzugeben
ob die Reform dem Staat an jährlichen Zuſchüſſen zweihundert oder ſechs
hundert Millionen koſten würde Man ſpricht ſogar von der Notwendig
keit regelmäßig achthundert Millionen aus dem Steuerſfäckel zu
opfern aber man weiß auch daß der Finanzminiſter Caillaux halsſtarrig
verweigert über ein ſeſtes Pauſchale von einhundert Millionen hinaus
zugehen Da erſcheint die Unſchlüſſigkeit des Senats nur zu erklärlich

Jedenfalls wird dieſe wünſchenswertheſte und dringlichſte aller Reſormen
ſehr viel Geld koſten und da die Regierung dasſelbe nur den Wohlſituierten
abfordern kann ſo denkt ſie bei Zeiten daran dieſelben beſſer zu ſituieren
Wie Auf Koſten aller Uebrigen Eine Erhöhung des bekanntlich
ſchon übetrieben hohen Schutzzolltarifs von 1892 ſoll das Allheil
mittel ſein Dadurch ſollen die Reichen bereichert die Armen vor Nor
geſchützt und gleichzeitig die Kaſſen des Finanzmmiſters gefüllt werden
Der gemeine Menſchenverſtand begreift zwar nicht wie ſo verſchiedene Ziele
die offenbar weit auseinander liegen alle zugleich erreicht werden ſollen
Wenn der Staat ſich höhere Einnahmen aus den Zöllen verſpricht ſo muß

er auf verſtärkte oder mindeſtens auf ungeſchwächte Einfuhr fremder Waren
rechnen Wo bleibt dann aber der Schutz den die nationale Induſtrie
gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz verlangt Auf ſolche Fragen
bleiben die Theoretiker des Protektionismus grundſätzlich die Antwort
ſchuldig Jhr Dogma wie alle Dogmen verzichtet auf Beweiſe weil es
keinen Zweifel duidet Uebrigens muthet ihnen hierzulande niemand auch
nur den Verſuch einer Beweisführung zu Der Gallier von einigen
jeltenen Ausnahmen abgeſehen iſt Protektioniſt von Natur aus
Inſtinkt Seinen Chauvinismus ärgert jeder fremde Wettbewerb auf dem
eignen Markt und ſeine Eitelkeit ſchmeichelt ſich mit der Einbildung daß
die Käufer auf dem ausländiſchen Märkten ſeine Ware allen andern vor
iehen müſſen Unter den franzöſiſchen Preßorganen die einen größeren
Leſerkreis und einen gewiſſen Einfluß haben iſt nur ein einziges freihändleriſch
geſinnt nämlich das akademiſchwiſſenſchaftliche ſehr geachtete aber keines
wegs volksthümliche Journal des Débats Sämmtliche andere Tages
zeitungen mit Ausnahme der ſozialrevolutionären Humanits ſind entweder
indtfferent oder fanatiſch ſchutzzöllneriſch Die Mehrheit beider Kammern
ſowie die Miniſter ſind längſt betreffs der Tarifreviſton einverſtanden
Der betreffende Entwurf iſt bereits von dem zuſtändigen Ausſchuß der
Deputiertenkammer gut geheißen ſoll ungefähr um den 20 Februar im
Plenum zur Beratung lommen und dürſte binnen zwei bis drei Wochen
an den Senat abgeferugt werden Das beſtimmende Motiv das von ge
wiſſen Agitatoren und in gewiſſen Blättern ſogar freimütig als Argument
oerwertet wird iſt der Neid auf die Erfolge des deutſchen Handels
Die franzöſiſche Ausſuhr nach Deutſchland hat ſich allerdings gerade in den
letzten drei Jahren koloſſal gehoben aber die deutſche Einfuhr nach Frank
reich ſtieg verhältnismäßig noch ſchneller ſo daß Ende 1907 im Waren
austauſch beider Länder nahezu das Gleichgewicht hergeſtellt war Den
Franzoſen blieb nur noch der geringfügige Vorſprung von einem halben
Dutzend Millionen bei einem drüben wie hüben erzielten Geſamtabſatz von
mehr als einer halben Milltarde Vielleicht hat ſich im Verlauf des letzten
Jahres das Verhältnis noch weiter und ein wenig zu Ungunſten Frank
reichs verändert Tatſache iſt daß die beſchloſſene Reviſion in erſter
Linie gegen den deutſchen Jmport abzielt Man ſagt der Mé
nueſche Tarif von 1892 ſei veraltet bei weitem nicht ſo ſpezialiſiert wie
der deutſche der um zehn Jahre jünger iſt und gewiſſen neu entſtandenen
Jnduſtrien gegenüber machtlos Beiſpielsweiſe betlagt man hier daß der
Tarif vor ſechzehn Jahren noch nicht die ungeheure Entwickelung der
Automobil Induſtrie vorausſehen konnte daßz er mithin keinen be
onderen und beſonders hohen Zollſatz jür Krafrwagen verzeichnet und daß
deutſche Fabriken dadurch in die Lage verſetzt werden mit den fran
zöſiſchen hter in der Lichiſtadt in einem ſo gewinnbringenden Luxus
artikel zu konkurrieren Mehr noch bellagt man ſich über die deutſche
Spezialiſierung die bezüglich vieler anderer Produkte das Ausland vor
den Franzoſen bevorzugt und die im Artikel 11 des Frankfurter Vertrages
zugeſagte Meiſtbegünſtigung illuſoriſch macht Jn letzterem Punkte haben
die Franzoſen unleugbar recht und es iſt ihnen gerade von deutſcher Seite
nicht zu verargen wenn ſie gleiches mit gleichem zu vergelten und unſerem
ſpezialiſierenden Tarif einen noch ſpezialiſierenderen entgegen zu ſetzen ver
ſuchen Aber wie ſoll dieſe Rivalität ſchließlich einmal enden
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2 DPolitiſaje Aeberkirht
Deutſches Reich

Berlin 15 Januar Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm hat
der Königin von Jtalien den Lutſen Orden verliehen

Die Kaiſerin empfing geſtern im Neuen Palais die Gemahlin des
Heſſiſchen Geſandten Freifrau von Gagern

Prinz Adalbert von Preußen der in den erſten Januartagen
ſeine erſte Torpedobootsfahrt in ſeiner neuen Stellung als Kommandant
eines größeren Torpedoboors antrat hat in den letzten Tagen in der Oſt
ſee überaus ſchwere Wetter zu beſtehen gehabt Einige Fahrzeuge
die zur prinzlichen Flotille gehörten erlitten Beſchädigungen

Am Montag 18 Januar findet im Königlichen Schloſſe zu Berlin
em

Jngeborg
Roman von Fr Lehne

15 FortſetzungDann muß es eben ſo gehen bemerkte er mit ergebenem
etwas grimmigem Lächeln Er ſchüttelte Jngeborg kräftig die
Hand aufmerkſam muſterte er ſie und blickte lange in ihr
ſchönes Geſicht

Seien Sie auch mir willkommen Jch freue mich wenn
ich mal etwas Jugend ſehe ja ja das böſe Zipperlein
es macht mir arg zu ſchaffen und die Jahre dazu
na das Herz iſt ja Gott ſei Dank jung geblieben

Der Baron ein angehender Sechziger war ſehr groß und
breit Das Geſicht war ſtark gerötet und trug einen gutmütigen
Ausdruck Ein wohlgepflegter dichter grauer Schnurrbart be
ſchattete den kräftigen ſinnlichen Mund Er machte den Ein
druck eines Mannes der die Freuden des Lebens in reichſtem
Maße genoſſen hatte und an nichts vorübergegangen war
Nun hatten ſich die Folgen dieſes luſtigen leichtſinnigen
Lebens doch bemerkbar gemacht und früher als ihm lieb war
Seit mehr als fünf Jahren plagte ihn die Gicht in hohem
Maße und er mußte ſich ſchließlich doch drein ergeben daß es
vorbei war mit dem fröhlichen Jagen und Zechen was früher
die Hauptbeſchäftigung ſeiner Tage geweſen war

Dietrich hatte mehr von der Mutter Die Eleganz der
Geſtalt und das vornehme Raſſegeſicht Vielleicht machte es
das daß ſie ihn vollſtändig als ihren Sohn betrachtete den
ſie auch mit ihrem Geiſt und ihren Anſchauungen erfüllt hatte
Denn Adelheid Steineck war eine lebhafte Frau der viel Sinn
für die höheren Jntereſſen des Lebens eigen war wofür dem
Gatten jede Neigung und jedes Verſtändnis abging Die
Leidenſchaft die die beiden einſt zuſammengeführt hatte war
bald unter der Verſchiedenheit ihrer Naturen und Anſichten
erkaltet Adelheid Steineck war eine einſame Frau geworden

Nahdruck verboten
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durchgemacht bis ſie zu der vornehmen Ruhe gekommen war
die das Hauptmerkmal ihrer Perſönlichkeit bildete

Dietrich war das einzige Kind dieſer Ehe geblieben und
ſeine Mutter ſah in ihm nur ihr Glück Mit abgöttiſcher
Liebe hing ſie an dem Sohn ihn durch ihr Verhalten dem
Vater entfremdend

Wünſcheſt Du daß wir den Tee bei Dir nehmen fragte
die Baronin ihren Gatten höflich 8

Wenn den Damen an der Geſellſchaft eines armen
Jnvaliden gelegen iſt ſoll es mich freuen er machte eine
etwas ironiſche Verbeugung nach ſeiner Frau hin

Dieſe klingelte und gab dem eintretenden Diener Befehl
den Teetiſch hier herzurichten

Jngeborg ſtellte einige teilnehmende Fragen an den Baron
und vertröſtete ihn mit ihrer lieben Stimme auf die Zukunft
die doch ſicherlich Heilung bringen würde Wehmütig ſchüttelte
er den Kopf

Nee mein verehrtes Fräulein die Hoffnung haben wir
längſt aufgegeben davon ſchreibt der Apoſtel Paulus niſcht

an die Korinther zDu trägſt ſelbſt die größte Schuld Wilderich Wenn Du
die Vorſchriften der Aerzte gewiſſenhaft befolgt hätteſt würdeſt
Du längſt weiter ſein

Oder meine Gebeine wären längſt zu meinen Ahnen ver
ſammelt liebe Adelheid und die Herren Aerzte wiſſen auch
nichts Nee nee die machen einen mit ihren Vorſchruten
ganz wild Jeden Troppen Wein zu verbieten iſt einfach
Tierquälerei Wie ſteht doch geſchrieben Der Wein erfreut
des Menſchen Herz Und ſtatt deſſen dieſes dumme Zeug
hier mit Zitrone brrr er ſchnitt eine komiſche
Grimaſſe und unwillkürlich mußte Jngeborg etwas lächeln

Sie achtete auf die Wünſche des Barons und der Baronin
die ſchwer unter dem Irrtum ihrer Ehe litt wenngleich man und bediente ſie in der aufmerkſamſten Weiſe Es entging ihr

ihr äußerlich nichts anmerkte welche Kämpfe ſie innerlich micht wie wenig dieſer die derbe Art des Gatten paßte wie
ſeine urwüchſige Ausdrucksweiſe ihr auf die Nerven ging

Und doch war ihr der Baron nicht unſympathiſch und
bereitwillig ging ſie auf ſeine kleinen Scherze ein Jn einer
Hinſicht tat er ihr leid ihm dem lebensfrohen jovialen
Manne mußte die reſervierte kühle Art der Frau doch zur
Qual werden

Erzählen Sie mir etwas von der Welt draußen ſagte er
Wiſſen Sie auch ich höre Sie gern ſprechen Jhre Stimme

hat für mich etwas Beruhigendes ganz anders als
Mademoiſelle nicht wahr Adelheid

Darin muß ich Dir beipflichten bemerkte die Angeredete
Jngeborg wurde etwas ängſtlich Was ſollte ſie ſagen
Von der Welt vermag ich Jhnen leider nichts zu

erzählen wenigſtens nichts was Sie intereſſieren könnte Herr
Baron

Wollen Sie denn immer in Jhrem Pfarrhauſe ſitzen
bleiben Sie müſſen ſich doch einmal draußen umſehen

Das möchte ich auch Herr Baron Meine Mutter iſt
ja pa geſund ſo daß ich daran denken kann ſie zu ver
laſſen

Haben Sie denn ſchon einen feſten Plan wohin
Nein das noch nicht Jch denke aber ſchon ein Unter

kommen zu finden da ich genügend Sprach und wiſſen
ſchaſtliche Kenntniſſe habe um auch größere Kinder zu unter
richten wenn es ſein muß entgegnete ſie

Die Blicke des Barons und ſeiner Gattin kreuzten ſich da
in einem ſeltenen Einverſtändnis was ſie gar wohl bemerkte
Er wollte etwas ſagen ſie ſchnitt ihm aber das Wort ab und
brachte das Geſpräch auf einen anderen Gegenſtand

Jn anregendem Geplauder verging die Zeit Frau von
Steineck führte ihren jungen Gaſt durch den Park und
Jngeborg bewunderte immer mehr das herrliche Beſitztum
Sie war beglückt durch die Liebenswürdiakeit der Baronin in
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Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Januar Nr 13eine Verſammlung der Kapitelfähigen Ritter des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme einiger Mitglieder und
zur Abhaltung eines Kapitels ſtatt

Der in der Grnnewalder Kolonie wohnende Bildhauer Tuaillon
hat nach dem Hofbericht das Modell des Standbildes für Kaiſer
Wilhelm II das in Köln Aufſtellung finden ſoll vollendet Das Kaiſer
paar beſichtigie vor einigen Tagen den Entwurf Der Monarch erſcheint
einem Hofbericht zufolge auf ſchreitendem Pferde in der Uniform der
Gardesducorps mit dem Adlerhelm die linke Hand hält die Zügel die
rechte ſaßt bei energiſcher Rückbewegung des Armes den Marſchallſtab
Die Reiterfigur wird in Bronze gegoſſen Die Aufſtellung iſt für Mai 1910
in Ausſicht genommen

Graf Hompeſch, der Vorſitzende der Zentrumsfraktion im
Reichstage hat einen Schlaganfall erlitten der Lähmungserſcheinungen
an der linken Seite hervorrief Er iſt 83 Jahre alt

Der Bundesrat hat in ſeiner heutigen Sitzung dem Entwurf
eines Geſetzes zur Ergänzung der Geſetze betreffend Poſtdampfſchiffs
verbindungen mit überſeeiſchen Ländern zugeſtimmt

Die Jankſchen Reichstagsbilder Die Ausſchmückungs
kommiſſion des Reichstages entſcheidet definitiv am 21 Januar über das
Schickſal der Jankſchen Reichstagsbilder Wie man uns telegraphiert
wird in der Sitzung ſowohl die Frage der endgültigen Annahme
oder Ablehnung zur Enzſcheidung kommen als auch die finanzielle
Abfindung mit Profeſſor Jank geregelt werden Jn der gleichen Sitzung
werden drei neue Gemälde für den Leſe und Schreibſaal endgültig ab
genommen werden Sie ſtellen dar Rotenburg Tauber Seitenbild des
Hamburger Hafens und Kaiſer Wilhelm I

Es muß etwas geſchehen Der preußiſche Miniſter des
Jnneru Herr v Moltke ſcheint es gründlich mit den Konſervativen ver
ſchüttet zu haben weil er nach ihrer Meinung nicht energiſch genug
gegen die Schönheitsabende eingeſchritten iſt und weil er
die weitere Unbegreiſlichkeit beging geſtern nicht laut genug den Ton der
Entrüſtung anzuſchlagen ſondern die Sache mehr geſchäftsmäßig zu be

handeln Heute abend kommt die Kreuztg auf die Ergebniſſe der
Debatte zurück und bemerkt etwas ſpöttiſch der Miniſter ſcheine allerdings
nach den Erfahrungen mit der lex Heinze nicht den rechten Mut zu einemgeſetzgeberiſchen Vorgehen zu haben ſondern die Beſſerung allein von

einem freien Entſchluß der menſchlichen Geſellſchaft zu erwarten Aber ſo
fordert die Kreuzztg gegen die Schönheitsabende die Nackttoge
die giſtigen Schriften und Vorträge müſſe etwas geſchehen dies umſomehr
als die geſchäftlichen Unternehmer ſich auch auf Fürſtlichkeiten und vor
nehme Perſonen aus der guten Geſellſchaft berufen Es iſt gewiß
anerkennenswert daß das führende Blatt der Konſervatwen keine Rückſicht
nehmen will auf die hohen Ariſtokraten mit deren Proteltion geprahlt
wird daß die Kreuzztg dieſen Perſonen ſogar die ſtrengſten Strafen
wünſcht Aber ſo einfach iſt der Griff ins Weſpenneſt nicht Wenn
wirklich Namen von Rang und Stand in Betracht kommen dann ſcheut
auch die Behörde den Skandal die Träger der angeſehenen Namen
mit Dingen ſo peinlicher Art in Verbindung zu bringen Man muß ja
auch zugeben die Scheu hat etwas Berechtigtes denn die in den
letzten Jahren verhandelten Skandalaffären haben die deutſche Sittlichkeit
wenn auch unverdientermaßen im Urteil des Auslandes arg herabgeſetzt
Wie weit die Polizei mit Verboten und ſonſtigen Handlungen gehen kann
das wiſſen jene Herrſchaften die ſich für Nacktkultur und Schönheitsabende
begeiſtern geſtützt auf eine Menge von Rechtskenntniſſen und höchſt
gerichtlichen Entſcheidungen ſehr genau Tut nun die Polizei einen Schlag
ins Waſſer indem ſie Verfügungen erläßt für die ihr einſtweilen die aus
reichende geſetzliche Legitimation fehlt ſo wird das Auftreten der zu ganzen
Vereinen zuſammengeſchloſſenen Perſonen nur noch dreiſter und Aergernis
erregender Etines kann die Polizei allerdings tun nachdrücklicher dafür
ſorgen daß die Oeffentlichkeit von anſtößigen Schauſtellungen
und Vorträgen uſw bewahrt bleibt Jm übrigen werden auch dieſe
Erſcheinungen ſich wieder verlieren am geſunden Sinn des Volkes ab
prallen Ariſtokraten die ſich über die Sitte hinwegſetzen kann auch die
Polizei nicht auf den richtigen Weg führen Vollends fehlt es an der
Möglichteit den Reichstag der Dringlicheres zu tun hat jetzt für eine
lex Heinze mit Erfolg zu intereſſieren

Schule und Kirche in Württemberg Stuttgart 14 Januar
Bei der heutigen Beratung der Volktsſchulnovelle in der Zweiten
Kammer brachte der Berichterſtatter Dr Hieber deutſche Partei die
Sprache auf die Verwahrung die das biſchöfliche Ordinariat
gegen den Jnhalt des Regierungsentwurfes ſeinerzeit öffentlich
eingelegt hat Jm weiteren Verlauf der Debatte erklärte Kultusminiſter
v Fleiſchhauer Jch beſtreite dem Ordinariat nicht das Recht Stellung
zu nehmen Bedauern muß ich daß das Ordinariat die Emgabe ver
öffentlicht hat ohne die Antwort der Regierung abzuwarten weil dadurch
die Verſtändigung erſchwert worden iſt Den Zweck eine zeitgemäße
Schulreform zu ſchaffen dürfen wir nicht aus dem Auge verlieren
Das Ordinariat hat ſich darüber beklagt daß ihm amtlich vor Fertig
ſtellung des Entwurfes keine Gelegenheit zur Aeußerung gegeben worden
ſei Dies iſt unterblieben damit nicht dem Ordinariat dadurch ein An
ſjchein des Rechtes eingeräumt würde Auch ſrüher iſt ein ſolches Anhören
unterblieben ohne daß Einſpruch dagegen erhoben wurde Uebrigens iſt
die biſchöfliche Behörde nicht ohne Kenntnis von den Abſichten der Regierung
geweſen Jch hahe ſelbſt bei einer Begegnung mit dem Biſchof im Aprii
vorigen Jahres ihm von den weſentlichen Beſtimmungen des Entwurſes
über die Aufſichtsfrage vertraulich Mitteilung gemacht Hört hört Etwaige
Einwendungen hätte der Biſchof ſehr wohl geltend machen können Wenn das
Ordinariat für die Kirche das Recht der Aufſicht über die religiös ſittliche
Erziehung der Kinder in Anſpruch nimmt ſo iſt dieſer Forderung durch

Artikel 84 tatſächlich genügt Eine Erweiterung der Aufſichtsrechte
der Kirche kann nicht in der Abſicht der Regierung liegen und iſt
ſters von der Regierung und den Ständen zurückgewieſen worden Die
Regierung wird den Angelegenheiten der katholiſchen Kirche auch künftighin
das Wohlwollen entgegenbringen welches das katholiſche Volk erwartet
Sie wird ſich durch das Vorgehen des Ordinariats nicht abhalten laſſen

auf den von ihr als richtig erkanten Wegen in der Schulreform fort
zuſchreiten und wird ohne Rückſicht auf Anfechtungen von welcher Seite
ſie auch lommen mögen ihr Ziel zu erreichen ſuchen Bravo Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung antwortete der Abg Gröber Ztr auf
die Erklärung des Kultusminiſters das evangeliſche Konſiſtorium ſei nicht
nur als Oberſchulbehörde ſondern auch als Oberkirchenbehörde befragt
worden ſonſt hätte in die Motive nicht eine Aeußerung des Konſiſtoriums
in ſeiner Eigenſchaft als Oberkirchenbehörde aufgenommen werden können
Die Parität hätte es verlangt auch dem Ordinariat Gelegenheit zur
Aeußerung zu geben Gröber kritiſierte dann daß der Miniſter von einer
privaten Unterredung mit dem Biſchof Mitteilung gemacht habe Die
Behandlung der Kirche ſei in dieſem Falle rückſtändig und bureaukrattſch
geweſen Der Biſchof habe nur ſeine Pflicht geian und das Ordinariat
ſei es dem katholiſchen Volke ſchuldig geweſen keine Zweifel über ſeine
Stellung zu laſſen Die Kirche brauche ſich nicht als Dienſtmagd behandeln
zu laſſen und könne eine würdige Behandlung beanſpruchen Der Kultus
miniſter erwiderte daß die Unterredung keine private ſondern eine amt
liche geweſen ſei Er bleibe dabei daß dem Konſiſtorium nur in ſeiner
Eigenſchaft als Oberſchulbehörde der Entwurf mitgeteilt worden ſei Wenn
Gröber es für unrecht halte daß die Regierung auch gegenüber dem
Biſchof ihren Standpunkt wahre ſo werde er der Miniſter ſich doch
nicht abhalten laſſen das zu ſagen was er dem Staate und ſeiner
Stellung ſchuldig ſei

Eiſenbahn Beratungen Stuttgart 14 Januar Heute
begann die Beratung des Werkſtättenausſchuſſes der preußtiſch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft unter Leitung des Präſidenten
des Eiſenbahnzentralamts in Berlin Hoff Außer den Vertretern der ge
nannten Gemeinſchaft nahmen Vertreter der bayriſchen der ſächſiſchen
württembergiſchen badiſchen mecklenburgiſchen Eiſenbahnverwaltungen und
der Reichseiſenbahnen an den Beratungen teil Den Erörterungen einer
Reihe von techniſchen Fragen betreffend die Unterhaltung des Wagenparks
ſoll die Beſprechung von Maßnahmen vorangehen die zur Durchführung
eines Uebereinkommens betreffend die Bildung eines deutſchen Staats
wagenperbandes auf dem Gebiete des Werkſtättenweſens von einzelnen
deutſchen Staatseiſenbahnverwaltungen zu treffen ſind Der Werkſtätten
ausſchuß wird berufen ſein zur Regelung dieſer Fragen weſentlich betzu
tragen Er wird zu dieſem Zwecke vom 1 April dieſes Jahres ab zu
einem Verbandsausſchuß erweitert

Der Landesverratsprozeß gegen die Sprachlehrerin
Peterſen endete mit Verurteilung der Angeklagten wegen verſuchten
Verbrechens gegen 5 1 des Spionagegeſetzes zu 4 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Poltzeiauſſicht
Drei Monate der Unterſuchungshaft wurden angerechnet

50000 Mark für die Münchener Arbeitsloſen Der
Münchener Magiſtrat hat 30 000 Mk für die Arbeitsloſen bewilligt die
Verwaltung des Münchener Hilfsfonds weitere 20000 Mk Vorausſetzung
für die Unterſtützung iſt mindeſtens achttägige Arbeitsloſigkeit und einjähriger
Aufenthalt in München

Aufhebung eines Zeitungéverbotes Straßburg Elſ
15 Januar Das ſeit fünf Jahren beſtehende Verbot den Pariſer

Matin zu verkaufen gilt jetzt als aufgehoben
Der deutſche Schiffbau 1908 Das neue Schiffsregiſter des

Germaniſchen Lloyd des bekannten deutſchen Schifféklaſſifikationsinſtituts
iſt ſoeben erſchienen Dasſelbe enthält auch eine ſtatiſtiſche Anlage über
den deutſchen Schiffbau und die Ergänzung der deurſchen Handelsflotte im
Jahre 1908 Jnsgeſfamt wurden danach im Deutſchen Reich im ver
gangenen Jahre fertiggeſtellt 99 Seedampfer mit 147 270 Brutto
Regiſterions und 31 Seeſegler mit 4831 BPrutto Regiſterions 44 von
dieſen Seeſchiffen waren unter 100 Brutto Regiſterions groß Jm
Dezember 1908 waren noch im Bau 67 Seedamp er mit 187 362 Brutto
Regiſtertons und 29 Seeſegler mit 4036 Brutto Regiſtertons Auch unter
dieſen ſind 30 kleine Fahrzeuge unter 100 Brutto Regiſtertons

OeſterreichUngarn
Wien 14 Januar Kaiſer Franz Joſeph empfing heute nach

mittag die Abordnung des preußiſchen Kaiſer Franz Garde
Grenadier Regiments Nr 2 in beſonderer Audienz und nahm die
Glückwünſche zu ſeinem Jnhaberjubiläum entgegen die der Kommandeur
des Regiments Oberſt Freiherr von Eſebeck übermittelte Dieſer über
reichte eine künſtleriſch ausgeſtattete Huldigungs Adreſſe ſowie eine
künſtleriſche Jubtläumsgabe beſtehend aus einer 1 m hohen Bronze
ſtatuette die einen Fahnenträger des Regiments darſtellt Der Kaiſer
der die Uniform ſeines preußiſchen Regiments trug ſprach ſeinen Dank aus
und zog die Mitglieder der Audienz in ein längeres Geſpräch

eim Kaiſer Franz Joſeph fand heute abend in der Hofburg Tafel
ſtatt zu der u a erſchienen waren der deutſche Botſchafter von Tſchirſchky
mit dem deutſchen Militärattachs Grafen von Kageneck ferner die deutſche
Offiziersdeputativn mit dem ihr zugeteilten Hauptmann Gautſch der
Kriegsminiſter Schönaich der Marinekommandant Graf Montecuccoli
der Landesverteidigungsminiſter von Georgi und andere hohe Offiziere
und Hofwürdenträger Während des Mahles brachte der Kaiſer einen
Drinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus worauf die Anweſenden ein
dreifaches Hoch ausbrachten und die Muſik die deutſche Hyme intonierte
Hierauf trank der Monarch auf das Wohl des Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiments worauf die Muſik den Radetziymarſch als Parade
marſch des Regiments intonierte

Wien 14 Januar Der deutſche Vizepräſident der Prager
Poſtdirektion Swoboda hat inſolge des Konſliltes mit dem
Tſchechiſchen Präſidenten über die ſprachliche Behandlung ſeiner Poſtdirektion
in Prag die jetzt auch der Gegenſtand von Verhandlungen im Handels
miniſterium bildet ſeine Entlaſſung eingereicht

Prag 15 Januar Das Prager Tageblatt veröffentlicht ein Rund
ſchreiben das vom Stadtrat der Stadt Prag an die Gemeindevorſteher
im Lande verſchickt wird und in dem diejenigen Eltern mit Namen
genannt werden die ihre Kinder in Prager deutſche Schulen

eov ovvvnn rirenooruvwvwonnnsanderer Hinſicht wieder fühlte ſie ſich dadurch bedrückt wegen
ihrer Heimlichkeit

Am liebſten hätte ſie ihr alles geſtanden das aber lag doch
bei Dietrich ihm mußte ſie den Lauf der Dinge überlaſſen
Frühzeitig war ſie am nächſten Morgen ſchon auf es litt ſie
nicht im Bett und ſie genoß den wunderbaren köſtlichen
Morgen im Park

Taufriſch mit geröteten Wangen erſchien ſie am Frühſtücks
tiſch an welchem Herr von Steineck bereits die Zeitung
Jeſend ſaß

Sieh da ſchon auf liebes Fräulein Das ſehe ich gern
rief er frohgelaunt und mit unverhohlener Bewunderung
ruhten ſeine Augen auf Jngeborgs reizender Erſcheinung

Er drückte ihre Hand und hielt ſie länger als nötig feſt
Es iſt ein Geſchenk eine Gnade wer Sie immer um ſich

haben kann Wollen Sie mir das glauben Jhr Anblick
macht Kranke froh

Sie errötete und neigte den Kopf
Sie brauchen nicht rot zu werden wenn ſolch alter

Knabe Jhnen ein Kompliment ſagt was im Grunde gar kein
Kompliment iſt Ja vor zehn oder fünfzehn Jahren
da war es etwas anderes Darf ich mal etwas
fragen Jch möchte wohl wiſſen ob das Herzchen da unter
der weißen Bluſe noch frei iſt meinte er mit einem
neckenden Blick

Wieder wurde ſie rot
Na na geſtehen Sie Jch bin wirklich neugierig

Da hob ſie die Wimpern und ſah ihn mit ruhigem klarem
Blicke an

Nein Herr Baron mein Herz iſt nicht mehr frei
Dacht ich mirs doch beinahe Und wer iſt der Glückliche

Beneidenswerte Jch meine es im wahrſten Sinne des
Wortes

Wenn ſie jetzt geſagt hätte Jhr Sohn iſts den ich liebe
Welche ungeheure Ueberraſchung das gegeben haben würde

Noch iſt es nicht ſo weit Herr Baron entgegnete ſie
es gibt noch manche Schwierigkeiten zu überwinden

Wieſo weshalb Was hätten Sie wohl zu befürchten
Es iſt wegen der Familie meines Verlobten Jch weiß

noch nicht ob ich ihr willkommen bin
Das begreife ich nicht Er ſchüttelte den Kopf Wer

was iſt er denn Oder bin ich zudringlich geworden mit
meinen Fragen

Jhr Jntereſſe ehrt mich ſehr Herr Baron aber noch kann
ich darüber nicht ſprechen bitte erlaſſen Sie es mir

Verzeihen Sie wenn ich indiskret forſchte Er blickte
nach der Uhr bald neun Da wird meine Frau ja
bald erſcheinen

Jngeborg ſah wie ein leiſer Zug ihn fröſteln ließ ſchnell
ſtand ſie auf ſchloß den einen Fenſterflügel und ſchob die Decke
etwas höher über ſeine Knie

Er war ihr dankbar für ihre Fürſorge und ſprach das
auch aus

Endlich kam die Baronin Jngeborg eilte ihr entgegen und
küßte ihr die Hand

Man hat ſchon auf mich gewartet Das tut mir ſehr
leid Doch ich bin keine Frühaufſteherin Fräulein Ellguth
es bekommt mir gar nicht

Während des Frühſtücks wurde der Baronin ein Telegramm
gebracht Sie erbrach es

Valerie kommt heute nachmittag ſagte ſie erfreut während
Jngeborg ein großer Schrecken überfiel

Valerie Plettenbach von der ihr der Geliebte ſo oft erzählt
wie traf ſich das ungünſtig

Sie hat wohl gerochen daß Dietz auch kommt Merk
würdig murmelte der Baron ziemlich hörbar was ihm einen
vernichtenden Blick ſeiner Gattin eintrug er war doch zu taktlos
in ſeinen Ausfällen

Fortſetzung folgt

ſchicken Jn dem Schrinſtück heißt es am Schluſſe Wir erſuchen auf den
Genannten mit allen Mitteln ev mit energiſchem Druck einzuwirken daß
er ſein Kind im kommenden Schuljahr nicht mehr in deutſche Schulen
ſondern in tſchechtſche Schulen ſchickt Das Schriſtſtück trägt die Unter
ſchrift des Bürgermeiſters Dr Gros

Türkei
Wien 15 Januar Achmed Riſa Bey der Präſident des

türkiſchen Parlaments erklärte daß die Einſtellung des Boykotts
bevorſtehe

Konſtantinopel 15 Januar Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter Markgraf Pallavicini hatte geſtern nachmittag eine Unter
redung mit dem Großweſir und dem Miniſter des Auswärtigen über die
Formulierung der einzelnen Punkte des Einvernehmens
Die nächſte Unterredung wird morgen oder nächſten Montag ſtattfinden
Pallavicini hat bei der Pforte abermals wegen der Löſchung öſterreichiſcher

Dampfer interveniert Die Pforte hat zugeſagt Anweiſungen geben zu
wollen die ein baldiges Ende des Voykotts erhoffen laſſen

Konſtantinopel 14 Januar Die Verhaftungen von Mit
begründern des Comitss Fedokiaran dauern fort Wie verlautet ſoll
auch der Gehilfe des Muteſſarif von Pera verhaftet worden ſein Die
Blätter erklären daß das Geheimnisvolle der Angelegenheit noch
nicht aufgeklärt ſei Es ſcheint daß dieſes Komitee Unruhen hervor
rufen und ſogar die Botſchafter bedrohen wollte Eine Verſion
beſagt daß Mitglieder des Komitees während der Verleſung des Expoſss
eine Demonſtration veranſtalten wollten während ſie nach einer anderen
Verſion eine ernſte Agitation für die Löſung der Thronſolgerfrage betrieben

Konſtantinopel 14 Januar Den Blättern zufolge herrſchte geſtern
eine Streikbewegung unter dem Perſonal der Poſt und Tele
graphie das ſogar mit Tätlichkeiten drohte Der Polizeiminiſter und der
Poſtminiſter intervenierten perſönlich

Serbien
Belgrad 14 Januar Wie das Handelsblatt Trgovinski Glasnik

mitteilt erhieit der Kaufmänniſche Verein auf eine Anfrage bei der
Regierung den Beſcheid daß ſie einen Boykott gegen öſterreichiſch
r azriiche Waren nicht billige und ihn mit allen Mitteln verhindern

wurde
Wien 14 Januar Zu den Gerüchten daß König Peter von

Serbien in einem für heute nachmittag einberufenen Miniſterrat abzu
danken beabſichtige erhält die Neue Freie Preſſe aus Semlin die
Auskunft daß dieſe Nachricht jeder Grundlage entbehre Geſtern
abend hat in Belgrad ein Hofball ſtattgefunden heute fand aus Anlaß
des Neujahrsfeſtes die übliche Gratulation bei Hofe ſtatt Beide Feſte
verliefen in gewohnter Weiſe

Belgrad 14 Januar Zwiſchen dem Kronprinzen und dem
öſterreichiſchungariſchen Geſandten Grafen Forgach beſtand ſeit längerer
Zeit große Spannung Es wurde die Befürchtung gehegt beim letzten
Hofball werde es zu einem Zuſammenſtoß kommen Durch das Eingreiſen
des Königs und der Regierung gelang es zu erreichen daß ſich der
Kronprinz darauf beſchränkte den Grafen Forgach der mit ſeiner Gattin
und dem Perſonal der Votſchaft erſchienen war zu überſehen

Rußland
Petersburg 14 Januar Vizeadmiral a d Roſchdjeſtwensky

iſt heute früh geſtorben

Großbritannien
London 15 Januar Handelsminiſter Churchill ſagte in einer

Rede über die Balkanfrage in Leiceſter die Lage Europas ſei in den
letzten Tagen merklich beſſer geworden ſei aber nicht gänzlich
frei von Beſorgnis Die Aenderung des status quo im Oſten ſei
kein hinreichender Grund zu einem Kriege geweſen und wenn ſich nicht
ein unkontrollierbarer Zwiſchenfall ereigne würde eine friedliche Löſung ge
ſichert ſein

Loundon 14 Januar Daily News berichtet daß der neue
Kreuzer Jndefatigable der im nächſten Monat in Devonport
auf Stapel gelegt wird eine Länge von 550 Fuß und eine Breite
von 80 Fuß erhalten wird Das Deplacement wird ungefähr 19000 t
betragen Die Maſchinen arbeiten mit 45000 Pferdekräften Es
ſind drei Schornſteine vorgeſehen Der Panzergürtel wird ſich um die
ganze Länge des Schiffes herumziehen Acht ſchwere zwölfzöllige Geſchütze
werden zu Paaren in gepanzerten Geſchützbänken ſo aufgeſtellt ſein daß
ſie nach vorn feuern Jm Hinterſchiff werden ſechs und an der Breitſeite
acht Geſchütze vorhanden ſein Außerdem wird das Schiff mit zwei unter
Waſſer befindlichen Torpedorohren verſehen Das Deplacement iſt im Ver
gleich zur Jnvincible Klaſſe erhöht Man erwartet daß das Schiff einen
neuen Geſchwindigkeitsrekord für große Schiffe auſſtellen wird

Newceaſtle 14 Januar Heute fand hier eine Reederverſamm
lung ſtatut die ſich mit der gegenwärtigen Lage des Seehandels be
ſchäftigte und eine Reſolution annahm in der die Notwendigkeit betont
wird eine internationale Union zum Zwecke gegenſeitiger Unterſtützung zu
bilden Es wurde eine Kommiſſion ernannt um ſich zunächſt mit den
Reedern des Vereinigten Königsreichs hierüber ins Einvernehmen zu ſetzen

Amerika
Newyork 14 Januar Wie aus Willemſtad gemeldet wird haben

die Niederlande das Dekret das die freie Waffeneinfuhr geſtattete und das
ſeinerzeit als Repreſſalie gegen Caſtro erlaſſen war wieder aufgehoben

Perfien
Teheran 14 Januar Das in Jſpahan zuſammengetretene Provinzial

parlament wandte ſich an die ausländiſchen diplomatiſchen Ver
tretungen mit der Bitte die Verfaſſung wiederherzuſtellen
Prinz Ferman Ferma brach geſtern mit 700 Reitern darunter 500 Bachtiaren
nach Jſpahan auf Makis Reiter haben Khoi und das Dorf Julphad bei
Malenda beſetzt Jn der Nähe des Grenzortes Dſchulpha bemächtigten ſich
Kurden einer aus Urmia kommenden 300 Kamele zählenden Warenkarawane
desgleichen der nach Täbris fahrenden perſiſchen Perſonenpoſt Revolutionäre
plünderten geſtern das Palais des Prinzen Ferman Ferma in Täbris

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 15 Januar
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 18 Januar 1909 nachm 4 Uhr

Oefſentliche Sitzung
1 Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe
2 Mittelbewilligung zur beſſeren Abführung der Regenwäſſer
3 Genehmigung des Vorentwurfs zur Erbauung einer Schwimm und

Badeanſtalt ſowie Bewilligung der Mittel zur Aufſtellung des
Hauptentwurfs

4 Erwerb des Grundſtücks der alten Desinfekrionsanſtalt durch die
Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
Se gen des mit der Kirchengemeinde St Petrus vereinbarten

ergleichs
Auſhebung der alten und Genehmigung der neuen Beſtimmungen
über Erhebung des Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen
Beſchaffung einer Schreibmaſchine für das Statiſtiſche Amt
Genehmigung eines Nachtrags zur Einkommenſteuer Ordnung der
Stadt Halle a S betreffend Aufhebung des S 22 derſelben

9 Landaustauſch zwiſchen dem Hoſpital St Cyrigci et Antonii und
dem ehemaligen Zuckerſiederei Grundſtück an der Glauchaerſtraße

10 Verkauf von Land weiches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Lud
wig Wuchererſtraße Nr 58 entſällt

11 Erbauung eines neuen Sammlers im Zuge WittekindſtraßeLeopold
ſtraße SeydlitzſtraßeZietenſtraße

Geſchloſſene Sitzung
12 Penſionierung eines Steuererhebers

r

o

13 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
a auf dem Stadtgottesacker
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Nr 13 Sonnabend
14 Wahl von Armenbezirksvorſtehern und Armenpflegern deren Amts

periode mit dem Jahre 1908 abgelaufen iſt
15 Wahl eines Pflegers für den 14 Armenbezirk
16 Wahl zweier Pfleger für den 13 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorfteher

gez Stedcner

Der Etats Ausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Be
ratung der Magiſtratsvorlage betr Ankaufs des Zoologiſchen Gartens auf
weitere acht Tage zu verſchieben weil die neuen ſehr umfangreichen Unter
lagen erſt geſtern zur Verteilung gelangten und eine Prüfung des

aterials deshalb noch nicht möglich war Auch die Vorlage betr An
ſtellung eines Geſundheitsaufſehers wurde vertagt Der Antrag auf Er
höhung des Schulgelds für auswärtige Schüler welche die hieſigen höheren
Lehranſtalten beſuchen um 30 Mk von 210 auf 240 Mk wurde ge
nehmigt dagen ein Antrag des St V Knabe welcher dahin geht das
Schulgeld für auswärtige Mittelſchüler von 72 auf 90 Mk zu erhöhen
abgelehnt

Der Finanz Ausſchuſz bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu
Einrichtungen zur beſſeren Abführung der Regenwäſſer in verſchtedenen
Straßen 2500 Mk aus dem Diszpoſitionsfonds der beiden ſtädtiſchen
Kollegien und 14470 Mk aus der Kanalanleihe Sodann wurde der
Wert des Straßenlandes an der Oberrealſchule auf 20 Mk pro qm feſt
geſetzt Da rund 1600 qm auf das Konto des Oberrealſchulbaues zu
verrechnen ſind ſo ſind 32000 Mk aus Anleihemitteln der Vermögens
verwaltung zuzuführen Die Vorlage betr Erbauung eines Hallen
ſchwimmbades ſoll in einer gemeinſamen Sitzung mit dem Bau
Ausſchuſſe erledigt werden Es werden von dem Magiſtrate 2500 Mk
ur Anfertigung eines Hauptentwurfs beantragt Bekanntlich hat deran Ausſchuß beſchloſſen den ſtädtiſchen Kollegien mit Rückſicht auf die

Finanzlage der Stadt die Vertagung der Angelegenheit auf 3 Jahre zu
empfehlen Da nicht feſiſteht ob der Bau Ausſchuß den techniſchen Teil
der Magiſtratsvorlage geprüſt hat wurde die gemeinſame Sitzung für
erforderlich erachtet Dann genehmigte der Finanz Ausſchuß die Penſionierung
des Steuererhebers Engelmann und weiter die Annahme eines kleinen
Legats Zur Beſchaffung einer Schreibmaſchine für das ſtatiſtiſche Amt
vurden 350 M bewilligt

Stadtguttesacker Juſpektor Die Frage ob als Stadtgottesacker
Inſpektor ein Militäranwärter oder ein Gärtner angeſtellt werden ſoll
iſt von der Friedhofs Deputation dahin entſchieden worden daß die An
ſtellung eines Gärtners erfolgen ſoll Künſtig ſoll aber die Grabpflege
ſoweit ſie der Stadt obliegt in eigener Regie bewirkt werden Auch die
Dekorationen bei Leichenbegängniſſen die bisher von dem Friedhofs
Inſpektor beſorgt wurden ſollen unter Beibehaltung der bisherigen Gebührenſätze in Zuknnſt auf Rechnung der Stadt ausgeführt werden Die

Pflege der Privatgräber bleibt den Hinterbliebenen überlaſſen die damit
den FriedhofsJnſpeltor oder Privatgärtner betrauen können

Städtiſche Sparkaſſe Jm Monat Dezember v J geſtaltete ſich
der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende November v J
45 487 974,15 Mk gegen 45948710,94 Mk im Vorjahre Einzahlungen
im Dezember v J 1291041,68 Mt gegen 762 499,41 Mk im Vorijahre
zuſammen 46779 015,83 Mk gegen 46711 210,35 Mk im Vorjahre
Rückzahlungen im Dezember v J 1304 885,85 Mk gegen 1149 928,83 Mk
im Vorjahre Beſtand Ende Dezember v J 45 474 129,98 Mk gegen
45 561 281,52 Mk im Vorjahre

Aerztlicher Rat bei der Berufswahl Aerztlicher Rat bei
der Berufswahl ſoll künſtig an die abgehenden Volksſchüler in Chemnitz
erteilt werden Die Schulärzte ſollen in einer Schlußunterſuchung der zur
Entlaſſung kommenden Knaben und Mädchen feſtſtellen wer von den
unterſuchten Kindern zu einem beſtimmten Berufe körperlich nicht geeigner
iſt Dieſe Unterſuchung ſoll nicht erſt kurz vor dem Tage der Entlaſſung
ſondern bereits in der Mitte des letzten Schuljahres ſtattfinden damit die
Eltern je nach dem ärztlichen Befunde noch beraten werden können bevor
ſie irgend welche Schritte ſür die Beruſswahl tun Dadurch hofft man
zunächſt wenn auch nicht alle ſo doch eine Anzahl der Kinder die lungen
gefährdet oder ſonſt tuberkulös verdächtig ſind von ſolchen Berufen fern
zuhalten die die Entſtehung der Tuberkuloſe begünſtigen Wer da weiß
wie ſelten gerade bei der Berufswahl auf den körperlichen Zuſtand hin
reichend Rückſicht genommen wird wieviel wertvolle Menſchenkraft durch
darin begründete Fehltritte bei der Berufswahl vorzeitig zugrunde geht
wird dieſer Einrichtung die weiteſte Verbreitung wünſchen gleichviel ob
ſie ſich in dem erhofften Maße als Vorbeugungsmittel in dem Kampfe
gegen Se verheerenbe Tuberkuloſe bewährt oder nicht

Neue provinzialſächſiſche Lehrerſeminare im Preußiſchen
Kultusetat für 1909 Jm Etatsjahr 1909 joll das Gebäude des
Lehrerſemmars in Merſeburg fertiggeſtellt und bezogen werden Die
durch den Staatshaushaltsetat für 1907 gegründeten Seminare in Neu
haldensleben und Naumburg a S erhalten in dieſem Jahre die
dritten Klaſſen das durch den Etat für 1908 errichtete Seminar zu
Quedlinburg die zweite Klaſſe Von den zur Deckung des dauernden
Bedarfs an Volksſchullehrern und lehrerinnen zu errichtenden 10 neuen
Lehrerſeminaren enifällt auf unſere Provinz eins das in Eilenburg er
richtet wird

Kolonialvorträge Auf eine Eingabe an den Kultusminiſter hat
dieſer den Vorſtand des Deutſchnationaten Kolonialvereins ermächttgt ſich
zwecks Veranſtaltung von Kolonialvorträgen in höheren und niederen
Schulen ſowie in Lehrerſeminaren mit den Leitern dieſer Unterrichts
anſtalten in Verbindung zu ſetzen Von der Erhebung eines Eintritts
geldes bei Abhaltung der Vorträge iſt indes abzuſehen

An Geſchenken zur Weihnachtsfeier in den Kliniken ſind
in barem Geide 270,50 Mk und außerdem verſchiedene Sachen ein
gegangen worüber ein genaues Verzeichnis am Schalter der Expedition
ausliegt

Stadttheater Auf die bei kleinen Preiſen am Sonnabend nach
mittag 31 Uhr ſtattfindende vorletzte Vorſtellung des Weihnachtskinder
märchens Frau Holle ſei nochmals hingewieſen Sonnabend abend wird
die erfolgreiche Operette Die Dollarprinzeſſin gegeben Für die Jnhaber
von Billets zur Volksvorſtellung Romeo und Julia am Sonntag nach
mittag Sitzplatze ſämtlich ausverkauft ſei noch erwähnt daß der Anfang
auf 3 Uhr feſigeſetzt iſt Es ſind nur noch Galeriebillets zu haben
Sonntag abend 7i Uhr wird erſtmalig in dieſer Spielzeit Lortzings

Undine gegeben Die Hauptrollen ſind wie folgt beſetzt Undine FräuleinMothes ühleber Herr Frank Berthalda Frau Agloda Hugo Herr
Barré Veit Herr Gruſelli Hans Herr Aumann Das Ortginalballet im
zweiten Akt iſt einſtudiert von der Balletmeiſterin Frau StahlbergWieſt
Am Dirigentenpult ſteht Herr Kapellmeiſter Bach Montag den 18 Januar
Abſchiedégaſtſpiel Walter Soomer Die Meiſterſinger von Nürnberg

Renues Theater Blumenthal und Kadelburgs Schlager Die
Tür ins Freie wird Sonnabend wiederholt Sonntag finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Bjönſtjerne Björnſons Ueber unſere Kraft abends 85 Uhr Die

Welt ohne Männer 3Simeon Mahykapar ein ruſſiſcher Pianiſt und Komponiſt ver
anſtalte am Dienstag den 19 Januar im Logenſaale Albrechtſtraße ein
Konzert unter Mitwirkung der Sängerin Nina Ormelli J May
kapar der mit großem Erfolge BachBeethoven Abende in Berlin und
Leipzig gab hat ſeine Studien am Kaiſ Konſervatorium in Petersburg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gemacht und ſpäter bei Prof Leſchetitziy in Wien vollendet Vor einigen
Jahren unternahm er eine Konzertreiſe durch Deutſchland über deren erfolg
reichen Verlauf zahlreiche Preßſtimmen vorliegen Kartenverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan

Volksbildungs Verein Anſtelle des für den 22 Januar
angekündigten Sinfoniekonzertes findet an dieſem Tage zur Vorfeier von
Mozarts Geburtstag ein den Kompoſitionen dieſes Meiſters
gewidmeter Abend ſtatt der ſein vielſeitiges Schaffen zur Darſtellung
bringen wird Das Orcheſter ſteht unter der Leitung des Herrn
Dr W Preibiſch Zum Vortrag gelangt neben der Ouverture zur
Hochzeit des Figaro die entzückende Serenade für Streichorcheſter
Eine kleine Nachtmuſik Außer einem Melodram Mozart das

Fräulein Gremſe zum Vortrag bringt wird Fräulein Freygang einige
der ſchönſten Mozart ſchen Lieder ſingen Beſonderes Intereſſe gewinnt
der Abend dadurch daß die anmutige Mozart ſche Jugendoper Baſtien
und Baſtienne die auch ſeit einiger Zeit in den Spielplan der
erſten Theater wie des Königl Theaters zu Hannover und des
CoventGarden Theaters zu London aufgenommen worden iſt in
Szene geht Fräulein Jrmgard Kühn von unſerem Stadttheater
ſingt die Baſtienne Herr Liſſel vom Heydrich ſchen Konverſatorium
den Baſtien Herr Schnutenhaus von der L Beyer ſchen Geſangsſchule
den Zauberer Colas Die Regie führt Herr Schauſpieler Vauer Das
Orcheſter ſteht auch hier unter der Leitung des Herrn Dr Preibiſch
Die nächſte Vorleſung für Kinder findet am Sonntag den 17 Januar
nachmittags 4 Uhr im Erholungsheim Weidenplan 20 ſtatt und zwar
hat dieſelbe Fräulein Steckhan übernommen da Fräulein Haſſelmann
aus Geſundheitsrückſichten abſagen mußte

Jm Trothaer Schlößchen findet nächſten Sonntag der erſte
Maskenball ſtatt Die ſchönſten Masken erhalten wertvolle Preiſe Vom
Jnhaber des Lokals werden verſchiedene humoriſtiſche Aufführungen ver
anſtaltet

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell welches ſich aus den
Ortsgruppen des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen des Gutenberg
bundes und des Zentralverbandes der Staats Gemeinde Verkehrs
Hilfs und ſonſtiger Jnduſtrie Arbeiter zuſammenſetzt hat das erſte Jahr
ſeiner Tätigkeit hinter ſich Aus Anlaß deſſen wird das Kartell am
Dienstag den 19 Januar abends S Uhr im Tunnel der Kaiſerſäle
eine allgemeine Kartellver ſammlung abhalten Jn derſelben wird der
Jahresbericht gegeben werden und der Vertreter des Geſamtverbandes

Ichriſtlicher Gewerkſchaften Herr Fr Bal truſch wird einen Vortrag halten
über Gewerkſchaftsfrage der Gegenwart Zutritt zu dieſer Verſammlung
haben nur die Mitglieder der genannten Ortsgruppen mit ihren erwachſenen
Angehörigen außerdem die eingeladenen Vereine und Einzelperſonen Der
chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung haben ſich in Thüringen und Sachſen
5000 Arbeiter und Arbeiterinnen angeſchloſſen

Der Küraſſier Verein beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung an
der Vorſeier des Geburtstages des Kaiſers in den Kaiſerſälen teil zu
nehmen Ebenſo gedenkt der Verein am 25 Stiftungsfeſte des Vereins
ehema 10 Huſaren am 7 Februar Anteil zu nehmen Einſtimmig
wurde beſchloſſen den 80 Geburtstag des Ehren Vorſitzenden am 30 Januar
im Vereinslokale feſtlich zu begehen Die nächſte Verſammlung joll am
13 Februar ſtattfinden

Der Verein ehemaliger 93 er hielt im Vereinslokal Mars la
Tour ſeine Hauptverſammlung ab Nach Erſtattung des Jahresberichts
und erfolgter Rechnungslegung fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt Es
wurden gewählt die Kameraden Steuerſekretär Ebeling I Vorſitzender
Schlachthofmeiſter Harras II Vorſitzender Eiſenbahnſekretär Rabe
I Schriftführer Beamter der Jduna Werk II Schriftführer Strom
meiſter Röhr Kaſſierer Schuhmachermeiſter Engler Rendant Es
wurde unter anderem beſchloſſen das diesjährige Stiftungsfeſt am 13 März
durch ein Feſteſſen und Ball im Hotel Kaiſer Wilhelm zu feiern

Deutſcher Eiſenbahn Zugführer Verband Sonntag den
17 Januar vormittags 10 Uhr hält die hieſige Ortsgruppe im Vereins
lokale Hotel Stadt Dresden Martinſtr 10 die Generalverſammlung
ab Die Zugführer auch die a welche Intereſſe an dem Verbande
haben ſind als Gäſte willkommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am Sonn
tag abends 8 Uhr wird Herr Domprediger Lie Baumann einen
Vortrag halten über das Thema Aus der Vergangenheit und Gegen
wart Paläſtinas Nachher Evangeliſations Anſprache Jeder junge
Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Verband Deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
Der Ortsverein Halle hält ſeine Monatsverſammlung morgen Sonnabend
in Bauers Brauerei Ausſchank ab Auf der Tagesordnung ſteht unter
anderem Der Bericht über die Zentral Vorſtandsſitzung in Trier

Der Briefmarken Sammler Verein Wittekind veranſtaltet
am Montag den 18 d M in ſeinem neuen Vereinslokale Goldener
Pflug einen Vortragsabend Der Vorſitzende Herr Huth wird über

Thurn und Taxts ausführlich ſprechen unter Vorlegung ſeiner kompletten
Sammlung Sammler und Jntereſſenten ſind hierzu eingeladen Der
Eintritt iſt frei jedoch nur gegen Karten geſtattet welche bei Herrn Huth
Grünſtraße 31 unentgeltlich zu haben ſind Näheres iſt aus dem Jnſerat
zu erſehen
e Kellerbrände Zur Beſeitigung eines Kellerbrandes wurde die
Feuerwehr geſtern morgen gegen Uhr nach Alter Markt 36 gerufen
Geſtern nachmittag 55 Uhr rückte die Wehr nach Gr Steinſtraße 5 zur
Beſeitigung eines Kellerbrandes ab

Waſſerrohrbruch Heute morgen gegen 51 Uhr entſtand in der
I edurgerſeraße vor dem Grundſtück Nr 27 ein größerer Waſſerrohr
ruch

Hilflos aufgefunden Vor Mansgsfelderſtraße 22 wurde geſtern
abend gegen 7 Uhr der Arbeiter Joſef Patan in hilfloſem Zuſtande auf
gefunden Er mußte mittels Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zu
geführt werden

Verſtorben Die 7 jährige Hildegard Ritter deren Kleider vor
geſtern abend durch plötzlich aufflammendes Petroleum in Brand geſteckt
wurden iſt nach qualvollen Leiden den erlittenen Brandwunden erlegen

Erwiſchter Frühſtücksmarder Jn einem Hauſe wo bereits
mehrfach morgens das Frühſtück geſtohlen war legte ſich eine Frau auf
die Lauer Sie bemerkte auch wie ihr Frühſtücksbeutel von einem Manne
geleert wurde der dann noch eine Treppe höher ging um auch hier die
Brödchen zu ſtehlen Der Dieb wurde von dem herbeigerufenen Ehemanne
der Beſtohlenen feſtgenommen Es iſt ein Handwerksburſche der ſich ſchon
ſeit längerer Zeit in hieſigen Herbergen aufgehalten hat

Unfall Heute morgen gegen 8 Uhr wurde in der Magdeburger
ſtraße der Milchkutſcher F Bornkamm von der Molkerei Niemberg von
einem Motorwagen der Stadtbahn angefahren B ſtand an ſeinem
Wagen und ließ Milch ein hinter ihm waren Leute der ſtädtiſchen Straßen
reinigung damit beſchäftigt einen Handwaſſerwagen zu füllen Vielleicht
durch Unachtſamkeit ſchnellte der Schlauch welcher zum Füllen benutzt
wurde und ſich noch unter Druck befand aus dem Wagenſüllloch heraus
und der Strahl ergoß ſich auf dem Milchlutſcher weicher infolgedeſſen
zurück ſprang Jn demſelben Augenblicke fuhr der Motorwagen heran
B wurde zu Voden geſchleudert Er erlitt erheblichere Verletzungen am
Kopf und war längere Zeit benommen

16 Januar Serre d
Telegramme und letzte Nachrichten

Das eugliſche Heer
Belfaſt 16 Januar W Der Unterſtaatsſekretär des

Krieges Lord Lucas ſagte in einer Anſprache an eine Anzahl Offiziere
die an der hieſigen Univerſität ausgebildet werden Die vor kurzem er
folgte Organiſation des Heeres geſtatte heute eine größere
Expeditionsmacht ins Ausland zu ſenden als je zuvor Es könnten
jetzt 166 000 Mann mit einem Male ausgeſandt werden aber das Problen
mit dem man ſich zu befaſſen habe ſei wie man dieſes Expedittonsheer
während der Dauer eines langen Feldzuges auf ſeiner Stärke erhalten
könne Jm Falle eines großen Krieges mit einer ziviliſierten Macht ſei
es möglich daß 100 000 Mann und 5000 Offiziere nötig ſeien um die

reguläre Armee während der erſten ſechs Monate auf ihrer Stärke zu er
halten Er der Unterſtaatsſekretär freue ſich ſagen zu können daß man
hauptſächlich infolge der Einrichtung der Spezialreſerve die erforder
lichen Mannſchaften zur Verfügung haben werde nicht aller
dings die Offiziere die vielleicht noch wichtiger ſeien

Frankreich und Argentinien
Paris 15 Januar B Aus guter Quelle wird mitgetektt

daß zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der argene
tiniſchen Regierung gewiſſe Schwierigkeiten beſtehen ſollen die zu einer
Art finanziellen Boykotts gegen Argentinien geführt haben Die Gründe
ſind beſonders für Deutſchland intereſſant Vor mehreren Mo
naten forderte Argentinien die Firmen Krupp und Schneider Creuzot
zu einer Kanonenkonkurrenz auf Schneider wollte zunächſt an dem
Wettbewerbe nicht teilnehmen weil er glaubte Argentinien werde aus

politiſchen Gründen Deutſchland den Vorzug geben Nachdem aber der
argentiniſche Kriegsminiſter durch den hieſigen Miliärattachs erklären ließ
man werde eine Kommiſſion ernennen die allein nach techniſchen Geſichts
punkten entſcheiden ſoll trat Schneider in die Konkurrenz ein Wie die
Franzofen behaupten habe die Kommiſſion ſich für die SchneiderKanone
erklärt Sicher iſt daß der argentiniſche Kriegsminiſter aber die Be
ſtellung bei Krupp gemacht hat Jm Laufe der Verhandlungen hat nun
die franzöſiſche Regierung auf einen früheren Miniſterbeſchluß hin
gewieſen demzufolge Frankreich die Finanzbedürfniſſe jener
Staaten welche kein Intereſſe für franzöſiſche Induſtrie zeigen nicht
begünſtigen kann Nach dieſem Grundſatz hat der franzöſiſche Finanz
miniſter es abgelehnt ſeine Zuſtimmung zur Zulaſſung der argentiniſchen
5 Proz Anleihe von 18905 am vffiziellen Markt der Pariſer Börſe zu
erteilen und die Erlaubnis zur Emiſſion einer argentiniſchen Anleihe
verweigert

Berlin 15 Januar W In dem Befinden des Reichs
tagsabgeordneten Grafen Hompeſch der geſtern wie gemeldet einen

leichten Schlaganfall erlitt iſt eine Beſſerung eingetreten
Düfſeldorf 15 Januar B Das hieſige Kriegsgericht ver

urteilte den Sergeanten Friedrich Vorhoff vom Jnfanterieregiment
Nr 159 in Mühlheim a d Ruhr wegen fortgeſetzter Mißhandlung
von Untergebenen zu drei Monaten Gefängnis

Dresden 15 Januar W Staatsſekretär Dernburg der
am Montag hier einen Vortrag über unſere Kolonien zu halten beab
ſichtigt wird vorher vom König in Audienz empfangen werden

Großwardein Ungarn 15 Januar H Von dem hier
nachmittags fälligen Schnellzuge geriet ein Waggon erſter Klaſſe
während der Fahrt in Brand Der Lokomotivführer beſchleunigte
die Fahrt derart daß der Waggon ohne daß die Paſſagiere Schaden
gelitten hatten in den Bahnhof einfahren und losgekoppelt werden konnte

Rom 15 Januar L In den Barackenlagern von
Meſſina herrſcht reges Leben Jn einer größeren Baracke werden gottes
dienſtliche Handlungen vorgenommen ſo erhielten ſieben Kinder die
in dem dunklen Aſyl der Holzhäuſer geboren wurden die Taufe Die
Suche nach Ueberlebenden in den Trümmern wird eifrig fortgeſetzt

Brüſſel 15 Januar Der Selbſtmord zweier
Brüder erweckt in Rochefort allgemeine Teilnahme Die beiden Brüder
im Alter von 28 und 32 Jahren waren an einem unheilbaren Leiden
erkrankt Am vergangenen Sonntag ließen ſie ſich nun von einem
Brüſſeler Spezialiſten unterſuchen der ihnen über ihr Schickſal keinen
Zweifel ließ Niedergeſchlagen kehrten ſie nach Rochefort zurück Nachdem

ſie ihre alte Mutter unter einem Vorwande aus dem Hauſe entfernt hatten
erſchoß der ältere Bruder den jüngeren und dann ſich ſelbſt

London 15 Januar H Daily Expreß meldet aus
Liſſabon daß man einen Handſtreich ſeitens der Republikaner
befürchtet Zahlreiche Truppen beſetzten die Stadt viele Verhaftungen
wurden vorge nommen Jm Laufe einer geheimen Konferenz an
welcher der Befehlshaber der Garniſon von Liſſabon General Gorajo
ſowie der Befehlshaber der Munizipalgarde der Zivilgouverneur und ver
ſchiedene andere hochgeſtellte Perſonen teilnahmen wurde beſchloſſen Truppen

abteilungen nach ſämtlichen Städten zu entſenden in denen republikaniſche
Verbände beſtehen Die Garniſon von Liſſabon iſt verſtärkt worden auch
Matroſen werden in Bereitſchaft gehalten um erforderlichen Falles an

Land zu gehen Die Miniſter hielten geſtern abend ſpät noch eineuy
Kabinettsrat ab in welchem die zu treffenden Maßnahmen verfügt wurden
Maueranſchläge beſagen daß die Republikaner ſich rächen werden und daß

der Sturz der Monarchie bevorſteht

London 15 Januar W Wie dem Daily Chroniele
aus Waſhington gemeldet wird hat das Marinedepartement einem
Erſuchen der Türkei entſprechend geſtattet daß 10 türkiſche See
offiziere darunter ein Sohn des Sultans ſich mit der augenblicklich
im Mittelmeer weilenden amerikaniſchen Schlachtſchiff Flotte nach den

Vereinigten Staaten begeben um dort die amerikaniſchen Marine
einrichtungen zu ſtudieren

Für Geselischaften und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche wollständige

Dejeuners Diners 0upers
warme und kalte Einzelgerichte

sowie fertige Suppen Ragouts Frikassoe Timbals von Fiseh Hammer Austern Pasteten NMajonnaisen Salat ete
in hochaparter gesohmackvoller vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen

Paottel BroskowskiPünktlichste Lieferung nach
auswarts ahne Preisaufschlag
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Seite 4 Sonnabend

Moderne Decore

kine Jeltene Kaufgelegenneit

Garnitur Mignon früher 50
16 Teile bunt dekoriert jetzt

Garnitur Marie früher 95
16 Teile moderne Decore jetzt

Garnitur Hedwig früher 10 50
16 Teile aparte Decore jetzt

Garnitur Hortence früher 12 50
22 Teile elegante Decore jetzt

Ein Rest Posten GIS W a en
HEBBnnnnnunaurnn nen nen rr ne en

Service Gloria
feinstes deutsches Kristall Pressglas

Wassergläser
Glasteller Muſer
Butterglocken
Butterglocken un
Sturzflaschen i G
Teebecher Send

3 Stück 10 Pf

e G
a

w 78
165
10

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Fast

Zur Hälfte des bisherigen Preises
bringen wir von heute ab zum Verkauf

250 stäk Küchen Garnituren

20enER REis cnts RA

Heste Fabrikate

Nur vlenge Vonat vorhanden

4

9
II

5
l n

e

Kompotieren

Toller früher 1 15 Pf

jetzt 105 Pf

o mit lebendenAue z 08h 1 85 p
De Jn dieſer Woche

auf

Auwioium Kochgesehirre

5 9 Rabatt

Vereinigte Brauereien Halle Döllnitz

Pilsner Cabinet
Kaiserbräu a
Caramel Malzbier

Nur hochfeinste Qualitäten
gelangen in vielen der besten und besuchtesten Restaurants

5 zum Ausschank

z i tieTaar ausfall Schnphen Jncken beſeitigt

fofort kurzes ſchwach Haar wird
lang bei Gebrauch von Dr Ku

Brenneasel faar Wasser von Franz KuhnKronenparf Nürnberg Man achte genau anf den
Löwen Apoth MarktNamen Dr Kuhn Hier

OsK Ballin jr Hirſch Drog Leipzigerſtr 63

Reparaturen
gut u preiswert und

unter Garantie
e

Halle a S,
n

Haben Sie ſchon 16 A R Wolle
Pfd 00 probiert Bei

Sehnee Nacht Gr Steinſtr 84

früher 65 75 95 35

Wrüderſtr 16 Eck Markt

u 365 45 665 965

Zuckerschale n 10

fruchtschalen 96
Beachten Sie unsere Schaufenster

e

3

früher 15 Pf

früher 35

16 Januar

Garnitur Frieda e 1650
22 Teile ſehr feine Decore

Garnitur Lucie
22 Teile mod Decore

Garnitur Flora
22 Teile eleg Neuheit

Garnitur Regina
22 Teile hocheleg Decore

la Fabrikate

Weingläser S egialegriſall

Römer auf hohem Fuß

Likörgläser hohem Fuß

Kronenbecher G6röten

Kronenseidel
Fruchtschalen nen

Nr 13

jetzt

früher 14 50 6
jetzt

früher 18 50 9
jetzt

früher 16 50 11
jetzt

Pf

17 Pf

6

10

20
18

fchotänuh mit Fiſchglas
und 2 lebenden

Goldfiſchen
w

e

le Ieuhvche

5AMenphe Medat lehnt
I DrogerieAben in Magdeburg

vermittelt in einheitlicher Weiſe

innerhalb ganz Deutschlands

das Rabattweſen der einzelnen Geſchäfte durch den

Verkauf von Rabatt Marken und Spar Büchern

Die Höhe des Rabatts bleibt

den Kauflenten freigeſtellt

Gefüllte Bücher in jeder Stadt einlösbar

Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bei der

Direktion der Disconto Gesellschaft
Berlin

oder bei uns und den von uns beſtimmten Banken

Proſpekte auf be franko zugeſandt

S ſicger cmpſiehit ſich zum Pa ſp cnnerruteen ſanſt man am

Haussehlachten Kanzleigaſſes p r beſt b Bernh Lallach, Schwetſchkeſtr

Ein Poſten

59 Rabatt
ſalers w 5

r

Geschenk Artikel
bis zu

not begl Zeugniſſe verbürgen die
ſichere Wirkung bei

Heiserkeit Katarrh
Koncehhusten

Paket 25 Pf Doſe 50 Pf
3 a Brist ExtraikctKalser s Fiaſche 90

Beſt feinſchmeck MalzExtrakt
Jn Halle zu haben in den Apo

theken und bei Gabr Kulertt
H Meissner Walhalla

Drogerie Otto Fledier Engel
Drogerie G Osswatd Nacht Jnh
F Patſchke Drogerie Hugo Sehulze
Neumarkt Drogerie M Waltsgott
NMacht Große Ulrichſtraße 30 JuliusGerbst Th Stade Königſtraße 80
Ernst jentzseh Franz Baumgaertel

F Beerholdt r 8 houis
Simon Vöcſſtr 1 Stits Nacht
Jnh H Arndt z Stelinbach Adler
Drogerie Karl Häcker in Tilleda
Ed Herrich in Niederclobicau 0 H
Hülsse in Lauchſtädt Carl Claus in

u Max Rose Pohl in Ammen
dorf Wilhelm Bähle in Nietleben

Otto Wlole in Belleben U Apelt in
Mücheln

II
v 1 Mk an

werden

h jedem Auge
aufs ge

naneſte an
gepaßt beim

Oper Carl Schaeter Gr Steinſtr 29

Vorher ärztl Unterſuch nicht nötig

Aerztl gepr Masseuse empf
ſich in all n Teilen der MaſſageJägerplatz 4
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